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Entwicklung eines innovativen Brennersystems zur Einsparung von fossilem CO2 durch die flexible 
Nutzung von Gasen erneuerbaren Ursprungs und Prozessgasen der Industrie. 
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Ausgangssituation 
Zur Erreichung der Klimaziele in Deutschland und der EU muss der Einsatz von fossilen Brennstoffen und somit die 
Emissionen von Treibhausgasen wie CO2 in den Sektoren Industrie, Haushalte, Gewerbe, Handel, Dienstleistungen und 
Verkehr deutlich gesenkt werden, z. B. durch den Einsatz von erneuerbaren Gasen. Hierzu zählen neben Wasserstoff, 
Biomethan und synthetischem Methan (SNG) auch Ammoniak. Das Ziel des Projektes liegt in der Dekarbonisierung von 
industriellen Feuerungs-
prozessen durch die Nut-
zung erneuerbar erzeug-
ter Brenngase und von 
Prozessgasen zur Bereit-
stellung von Prozess-
wärme. Aufgrund der 
hohen Diversität der 
Brennstoffe nimmt die 
zu entwickelnde flexible 
und schadstoffarme 
Brennertechnik in die-
sem Kontext eine Schlüs-
selrolle ein.  

 
Projektziele 
• Potentialanalyse hinsichtlich der CO2-Einsparung in den verschiedenen Branchen der Thermoprozessindustrie bei EE-

Gas-Nutzung 

• Entwicklung eines flexiblen Brennersystems zur multiplen Nutzung von EE-Gasen und Prozessgasen mit unterschiedli-
chen Verbrennungseigenschaften 

• Grundlagenuntersuchung der Verbrennung von NH3 in industriellen Feuerungen 
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